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Denutſchland. 


Berlin, 13. Februar. Die Volksſchul⸗ 
ne ſetzte am Donnerſtag 
kachmittag die Berathung des $ 5 der Vorlage 
fort, welcher von dem Lehrplane und der inneren 
Einrichtung der Volksſchule handelt. Es waren 
auch zu dieſem Paragraphen eine Anzahl Anträge 
geſtellt, dieſeldenfwurden jedoch durchweg abgelehnt 
und $ 5 in der Faſſung der Regierungsvorlage 
unverändert angenommen. — Ihre heutige Be⸗ 
rathung begann die Kommiſſion beim 8 6. Der⸗ 
ſelbe lautet im erſten Abſatz: Der Lehrplan 
und die innere Einrichtung der Volksſchule, ins⸗ 
beſondere die Vertheilung der Stunden auf die 
einzelnen n die Veränderung 
der beſtehenden Schuleinrichtungen, die Errich⸗ 
tung neuer Volksſchulen, Klaſſen und Lehrerſtel⸗ 
len werden auf Grund der von dem Unterrichts⸗ 
Miniſter nach Maßgabe dieſes Geſetzes zu erlaſ⸗ 
ſenden allgemeinen Vorſchriften von den Regie⸗ 
rungepräſidenten nach Anhörung bezw. auf An 
trag der Kreis⸗ (Stadt-) Schulbehörde unter Be⸗ 
rückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe beſtimmt. 
Das Zentrum beantragt folgenden Schluß hinzu ⸗ 
zufügen: „Wegen Zahl und Zeit der für den 
Religionsunterricht beſtimmten Stunden bedarf 
es dabei des vorgängigen Benehmens mit den 
zuſtändigen Organen der betreffenden Religions⸗ 
Geſellſchaft.“ Rickert beantragt, die Worte „die 
Veränderung der beſtehenden Schuleinrichtungen“ 
zu ſtreichen. Die Konſervativen ſchlagen zu Ab⸗ 
ſatz 1 folgenden Zuſatz vor: „Handelt es ſich 
dabei um Anforderungen, welche neue oder er⸗ 
höhte Leiſtungen der Unterhaltungspflichtigen er⸗ 
forderlich machen, und wird deren Leijtungsfähig- 
keit beſtritten, fo darf die . nur uach 
Anhörung der verſtärkten Kreisſchulbehörde 
(Stadtſchulbehörde) erfolgen“, und Frhr. v. Zed⸗ 
litz beantragt, in dieſen konſervatiden Antrag ein⸗ 
zuſchalten: „bei der Errichtung neuer Volksſchu⸗ 
len, Klaſſen oder Lehrerſtellen.“ Frhr. v. Huene 
ſtimmt dem konſervativen Antrag zu, behält ſich 
aber eine andere Formulirung für ſpäter vor. 
obrecht (natlib.) findet die bloße Anhörung der 
lbſtverwaltungskörper nicht ganz ausreichend, 
er beantragt daher die Zuſtimmung der Ge⸗ 
meinde, aber nur für Errichtung neuer Volks⸗ 
ſchulen, Klaſſen und Lehrerſtellen. Dr. Virchow 
findet, daß die Gewalten nicht richtig vertheilt 
ſeien. Der oberſte Schulrath werde den Mini⸗ 
ſter gegen die wachſenden kirchlichen Auforderun⸗ 
gen ſtärken. Der Kultusminiſter meint, daß er 
dem Gedanken des oberſten Schulraths perſönlich 
ſehr geneigt ſei. Die Frage ſei aber jo weiltra⸗ 
end, daß er die Regierung nicht binden wolle. 
Ele Organiſation gehöre au eine andere 
Stelle. Als Exekutivorgan zur Feſſelung der 
Sine des Miniſters ſei ſie nicht er⸗ 
träglich. Ein ſolches Organ ſei früher vorge⸗ 
ſehen, leider nicht eingerichtet. Die Unzufrieden⸗ 
beit im Lande Über das Zentraliſiren ſei unver⸗ 
kennbar und berechtigt. Er wolle Dezentraliſa⸗ 


tion herbeiführen. 


Nach lebhafter Debatte werden die Anträge 
Virchow und Hobrechts abgelehnt und der erſte 
Abſatz des § 5 mit den Anträgen der Konſer⸗ 
vativen und Rickert's angenommen. Derſelbe 
lautet alſo jetzt: „Der Lehrplan und die innere 
Entwicklung der Volksſchule, insbeſondere die 
Vertheilung der Stunden auf die einzelnen Unter⸗ 
richtsgegenſtände, die Errichtung neuer Volks⸗ 
ſchulen, Klaſſen und Lehrerſtellen, werden auf 
Grund der von dem Unterrichtsminiſter nach 
Maßgabe dieſes Geſetzes zu erlaſſenden allge⸗ 
meinen Vorſchriften von dem Regierungspräſiden⸗ 


ten nach Anhörung beziehungsweiſe auf Antrag ff 


der Kreis⸗ (Stadt) Schulbehörde beſtimmt. 
Handelt es ſich dabei um Anforderungen, welche 
neue oder erhöhte Leiſtungen der Unterhaltungs⸗ 
pflichtigen erforderlich machen und wird deren 
Leiſtungsfähigkeit beftritten, fo darf die Feſtſtellung 
nur nach Anhörung der verſtärkten Kreisſchulbe⸗ 
hörde (Stadtſchulbehörde) erfolgen.“ 

Die Debatte wandte ſich darauf zu Abſatz 2 
des 8 6: „In Stadtkreiſen trifft die verſtärkte 
Stadtſchulbehörde Beſtimmung über die Errich⸗ 
tung neuer Klaſſen und Lehrerſtellen an beſteheu⸗ 
den Volkeſchulen.“ Abg. Dr. Virchow will dafür 
fagen ; „In Stadtkreiſen beſchließen die Gemeinde⸗ 
behörden über die Errichtung neuer Volksſchulen, 
Klaſſen und Lehrerſtellen.“ Die Nationalliberalen 
beantragen, hinter „Stadtkreiſen“ einzuſchalten 
„und Städten über 10,000 Einwohner“; hinter 
„neuer“ hinzuzufügen „Volksſchulen“; dagegen die 
die Worte: „an beſtehenden Volksſchulen“ zu 
ſtreichen. Miniſter Graf zeit hebt gegenüber 

a 


weit gehende Defunmiß hätten, enthalte. Ueberall 
ereitwilligkeit zur Errichtung 


faſſun 
Lehrpl 


8 : „Die Schüler der Unter 
1 * u 
wöchenllich 18 bis 22, die der Mittelnufe genen 
30, die der Oberſtunde 23 bie 32 Lehrſtunden 
erhalten,“ wird unverändert angenommen, ebeufo 
H 9: „Es hängt von den örtlichen Verhältaiſſen, 
ubeſendere von der 0 der Schiller ab, ob 
ie Unterrichtsſtufen als getrennte Klaſſen einzu⸗ 
richten ſind.“ 
f Dem 8 9 beantragen die Zentrumsvertreter 
8 enden § 9a anzufügen: „Bei mehrklaſſigen 
trahulen find die Klaſſen nach Geſchlechtern ge- 
d ennt einzurichten. In den Mädchenklaſſen follen 
* Regel nach Lehrerinnen den Unterricht erthei- 
1 Miniſter Graf Zedlitz erklärt, daß er auch 
musdukunſt und ohne Aufnahme dieſer Beſtim⸗ 
"3 der Anſtellung von Lehrerinnen mit Wobl⸗ 


Zentrums wird hierauf gegen die Stimmen der 
Antragſteller und des Abg. Rickert abgelehnt. — 
Die Diskuſſion über § 11 wird ausgeſetzt, um 
mit $ 15 verbunden zu werben. — $ 12 lautet: 
„Wo die Anzahl der einem Lehrer überwieſenen 
Kinder über 80 ſteigt, oder wo das Schulzimmer 
für die vorhandene geringere Zahl nicht aus⸗ 
reicht, und die Verhältniſſe die Anſtellung eines 
zweiten Lehrers oder eine räumliche Aenderung 
nicht geſtatten, ſowie da, wo andere Umſtände 
dies nothwendig erſcheinen laſſen, kann mit Ge⸗ 
nehmigung des Regierungspräſidenten eine zwei⸗ 
klaſſige Schule mit einem Lehrer und verkürzter 
Unterrichtszeit (Dalbtagsſchule) eingerichtet wer⸗ 
den. Sind 1 Lehrer an einer Volksſchule vor⸗ 
handen, ſo 

den Klaſſen mit verkürzter Unterrichtszeit zu er⸗ 
theilen.“ Vom Zentrum wird folgender 5 


Stettiner Zeitung. 


Abend Ausgabe, 


ihm rechtzeitig die Wahrheit ins Geſicht zu 


ſagen; nach ſeinem Tode wollten wir nicht mehr 
auf Dinge zurückkommen, die nicht mehr wieder 
gut zu machen find, Verwahrung aber müſſen 
wir dagegen einlegen, daß jetzt aus engliſchen 
Nachrufen Stellen verbreitet werden, von deren 
Falſchheit doch alle deutſchen Zeitungen überzeugt 
ſein müſſen. Das bezieht ſich namentlich auf 
eine Behauptung des von dem iriſchen Abgeord⸗ 
neten T. P. O'Connor geſchriebenen Nachrufs, 
Sir Morell Mackenzie könne ſehr wobl gewußt 
haben, daß die Krankheit Kaiſer Friedrichs 
Krebs war, ſein Verfahren aber ſei da⸗ 
durch zu erklären, daß es ſich darum gehan⸗ 
delt habe, Kaiſer Friedrichs Thronfolgerecht zu 


ft der Unterricht in drei aufſteigen⸗ ſchützen, weil Fürſt Bismarck böchſt wahrſchein⸗ 


lich es ausge ſchloſſen haben würde, ſobald er 


uſatz ſicher geweſeu, daß Kaiſer Friedrich am Krebſe 


beantragt: „Sind ein Lehrer und eine Lehrerin litt. Wir kennen die geſammte Sachlage jener 
angeſtellt, jo find Mittel- und Oberklaſſe nach Zeit aus den beſten Quellen und können daher 


Geſchlechtern zu trennen. 
ertheilt der Lehrer, in den Mädchenklaſſen die 
Lehrerin den Unterricht.“ Abg. Rickert beantragt 
folgendes anzufügen: „Ueberſteigt die Zahl der 
einem Lehrer überwieſenen Kinder 120, ſo iſt ein 
zweiter Lehrer 1 Miniſter Graf 
Zedlitz erklärt den Antrag Rickert für unanneym- 
bar. Die Unterrichtsverwaltung ſei unabläſſig 
bemüht, die noch vorhandenen übervölkerten Schu⸗ 
len zu entlaſten, ſie befinde ſich alſo in dieſer 
Beziehung auf fortſchreitendem Wege. Er er⸗ 
innere auch daran, daß die Staatsregierung noch 
in voriger Seſſion 20 Millionen Mark aus der 
Lex Huene verlangt habe, um das Bedürfniß 
nach neuen Schulſtellen all befriedigen, was bas 
Haus abgelehnt habe. Würde es in dem Geſetz, 
wie Rickert wolle, nun heißen: „es iſt“, ſo milfte 
demnach in vielen Fällen den Gemeinden ein 
großes Maß von Opfern auferlegt werden. Geh. 
Oberfinanzrath Germar, als Vertreter des Fi⸗ 
nanzminiſters, hebt hervor, daß alle Beſchlüſſe, 
welche der Finanzverwaltung höhere Laſten, als 
im Entwurf vorgeſehen ſind, auferlegen, Ausſicht 
auf Zuſtimmung der Staatsregierung nicht 
hätten, da der Finanzverwaltung die Mittel fehl⸗ 
ten. Die Aufnahme der vom Abg. Rickert ge⸗ 
wünſchten Beſtimmung würde in finanzieller 
Beziehung nicht die Finanzverwaltung, ſondern 
die Gemeinden treffen. — Die Anträge des Abg. 
Rickert und des Zentrums werden darauf abge⸗ 
lehnt; § 12 der Regierungsvorlage, ſowie $ 13 
(„lediglich wegen des Reli ſionsbekenntniſſes darf 
keinem Kinde die Aufnahme in die Volksſchule 
ſeines Wohnorts verſagt werden“) unverändert 
angenommen. 

Die Kommiſſion vertagte ſich darauf bis 
Montag Vormittag 10 Uhr. 

— Die ſozi nldemokratiſche Maifeier ſoll ſich 
nach dem Wunſche der Parteileitung in dieſem 
Jahre ganz beſonders impoſant geſtalten. Der 
Umſtand, daß der erſte Mai in dieſem Jahre 
auf einen Sonntag fällt, ſichert die Sozialdemo⸗ 
kratie allerdings vor einem Fiasko, und darum nimmt 
ſie heute ſchon im In⸗ und Auslande den Mund 
recht voll. Im vorigen Jahre ſollte bekauntlich 
der „Weltfeiertag“ auch in pekuniärer Richtung 
ausgenutzt werden; man gab „Maifeierbons“ 
aus und ſuchte nach Kräften zu ſammeln. Das 
Reſultat war indeſſen überaus kläglich, und ſo 
mancher Bons⸗Verſchleißer, der es wirklich zu 
etwas gebracht hatte, drückte ſich ſolange wie 
möglich vor der Abrechnung. Im Uebrigen zogen 
es die „Genoſſen“ vor, ihre „Arbeiterpfennige“ 
in den als parteikoſcher empfohlenen Lokalen 
unterzubringen, ein Unternehmen, das in dieſem 
Jahre vermuthlich einen recht anſehnlichen Um⸗ 
ang gewinnen dürfte. In dieſem Jahre alſo 
ſieht der Parteivorſtand von der Ausgabe ſolcher 
Maifeierbons ab, — es bringt doch nichts, mag 
er ſich ſagen. Aber als tüchtige Geſchäftsleute 
werden die Leiter der Achtſtundendemonſtration 
in anderer Weiſe dafür ſorgen, daß das Geld 
nicht blos den Schänken, ſondern auch ihren 
„Bänken“ zufließe; ſie ſtellen nämlich eine Mai⸗ 
feſtnummer und ein für ganz Deutſch land gleich⸗ 
mäßiges Maifeſtzeichen her, eine Spekulation, die 
nicht ohne Erfolg ſein wird. 

— Major v. Wiſſmann iſt bekanntlich mit 
dem Dr. Bumiller, der ihn ſeit mehreren Jahren 
faſt ununterbrochen begleitet, am 19. Januar 
von Kairo abgereiſt, um in Ober⸗Egypten volle 
Heilung zu ſuchen. In Aſſual, am Anfange 
der Katarakten, hat nun der deutſche Reiſende 
Dr. Joeſt die beiden Herren getroffen, welche im 
Begriff waren, ſich nach Wady Halfa zu bege⸗ 
ben. Dr. Joeſt iſt eine in geographiſchen 
Kreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit, der ſchon 
Reiſen nach Birma, nach Celebes und anderen 
überſeeiſchen Ländern gemacht, auch darüber 
kürzere und längere Verö ſſentlichungen heraus⸗ 
gegeben hat. 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt: 

Ju Rom beſchäftigt man ſich, wie uns von 
dort berichtet wird, bereits lebhaft mit der 
Frage der Neubeſetzung des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter⸗Poſtens in Berlin, die, wie unſer 
Korreſpondent berichtet, deshalb Schwierigkeiten 
bereite, weil, wenn die Wahl auf eine jener 
Perſönlichkeiten fiele, die jetzt Italien bei den 
Großmächten vertreten, wieder ein ſchwer zu be⸗ 
ſetzender Poſten leer würde, weshalb die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß eine Perſönlichkeit 
gewählt werden dürfte, die gegenwärtig keinen 
ſolchen Poſten inne hat. 

Wenn ein römiſcher Bericht der „Pol. 
Korr.“ unter den in Betracht kommenden Pers 
ſönlichkeiten, bei deren Nennung der Korreſpondent 
aber hinzufügt, daß ſie kaum von ihren gegen⸗ 
wärtigen Poſten abberufen werden könnten oder 
ſcheiden wollten, als Graf Tornielli in London, 
Baron Marochetti in Petersburg, Marquis 


In den Knabenklaſſen auch heute wiederum unumſtößlich verſicheru, daß 


dieſe Ausſtreuungen ganz und gar erfunden find. 
Die Ausſchließung des damaligen Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm von der Thronfolge hat nie, 
weder vor noch nach dem Luftröhrenſchnitt, den 
Gegenſtand einer politiſchen Erwägung gebildet. 
Der Arzt, der alſo den Kronprinzen abſichtlich 
falſch behandelt 9 —— ſoll, um deſſen Thron⸗ 
folgerecht gegen irgend welche politiſche Ge⸗ 
fahren zu ſchützen, würde um ſo gewiſſenloſer 
gehandelt haben, weil er gegen Windmühlen 
ekämpft hätte. Die Thronbeſteigung Kaiſer 
Friedrichs iſt in keinem einzigen Augenblicke ge⸗ 
fährdet geweſen. Der einzige Kampf, der in 
Deutſchland gekämpft worden iſt, iſt ausſchließlich 
gegen die ärztliche Bebandlungsweiſe Sir Morell 
Mackenzies gerichtet geweſen, von dem heute über 
allem Aweiſel feſtſteht daß er von dem Tage 
ſeiner Zuziehung im Mai 1887 an bis zum No⸗ 
vember deſſelben Jahres die Natur der Krankheit 
nicht erkannt und demgemäß den Kronprinzen 
falſch behandelt hat. In ſeiner Schrift „Friedrich 
der Edle und feine Aerzte“ vom Oktober 1888 
Seite 97 und 102 hat er noch ausdrücklich und 
unzweideutig die Behauptung aufgeſtellt und zu 
beweiſen geſucht, „daß das Vorhandenſein von 
Krebs ſelbſt mit annähernder Sicherheit nicht bis 
November 1887 feſtgeſtellt wurde, wenn derſelbe 
überhaupt vor jener Zeit exiſtirte“. 

Königsberg i. Pr., 12. Februar In der 
geſtrigen Sitzung des Komitees für Errichtung 
eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals wurde befinitiv 
beſchloſſen, dem Profeſſor Reuſch die Ausführung 
des Denkmals zu übertragen und die Aufſtellung 
an der Südweſtecke des hieſigen königlichen 
Schloſſes zu bewirken. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 11. Februar. 
Im April v. J. hatte ein heftiger Kampf zwi⸗ 
ſchen ruſſiſchen Soldaten und preußiſchen Uuter⸗ 
tbanen aus Mußaten (Kreiſes Heydekrug) auf 
dieſſeitigem Gebiet ſtattgefunden. Von den 
Unſerigen wurde zwar ein Gewehr erbeutet, da⸗ 
für erhielt aber der Beſitzer Smailus einen 
Schuß ins Geſicht. Nach langen Verhandlungen 
über die Frage, welcher Partei an dem unlieb⸗ 
ſamen Zuſammenſtoß die Schuld beizumeſſen ſei 
und ob der Vorgang ſich wirklich auf preußiſcher 
Seite abgeſpielt hat, iſt man an zuſtändiger 
Stelle, nachdem von der ruſſiſchen Behörde auch 
bieſige Zeugen vernommen wurden, zu dem Er⸗ 
gebniß gelangt, daß die Grenzwache im Ueber⸗ 
eifer des Guten doch zu viel gethan habe. Ob⸗ 
wohl dem verletzten Beſitzer S. keinerlei offizielle 
Genugthuung geworden iſt, iſt es an der Grenze 
nicht unbekannt geblieben, daß die ruſſiſchen Sol⸗ 
daten, welche ſich einer Ueberſchreitung ihrer 


Befugniſſe ſchuldig gemacht haben, beſtraft wor, 


den ſind. 

Nürnberg, 10. Februar. Ueber den Berg⸗ 
rutſch auf der Regensburger Bahnſtrecke zwiſchen 
Eichhofen und Etterzhauſen meldet der „Fränk. 
Kurier“ noch folgendes: Die betreffende Stelle 
bildet einen ſehr tiefen Einſchnitt, der beiderfeits 
durch 3 Meter hohe Stützmauern und baushohe 
Böſchungen begrenzt wird. Die eine dieſer Bö⸗ 
ſchungen iſt in der geſtrigen Nacht auf eine Aus⸗ 
dehnung von 40 Meter dadurch abgeſtürzt, daß 
das ſchwarzgraue Quackengeſtein auf den feucht 
gewordenen Lettenadern ins Nutſchen kam. 
Quadergroße Steinbrocken bedecken den Bahn⸗ 
körper 2 Meter hoch und machen jedes Umſteigen 
der Reiſenden, die auch nicht außerhalb des Ber⸗ 
ges vorbeigeſührt werden können, unmöglich. Die 
Aufräumungsarbeiten werden von beiden Seiten, 
und zwar mit großer Vorſicht wegen eines 
etwaigen Nachrutſches, betrieben, Man bofft, bis 
morgen Mittag eine Gaſſe ſo weit hergeſtellt zu 
haben, daß ein U uparkiren der Schnellzüge in 
der darauffolgenden Nacht möglich ſein wird. 
Der Schnellzug nach Wien wurde geſtern Abend 
mit dem nach Schwandorf fahrenden Perſonen⸗ 
zuge zuſammengekuppelt. Die Wiener Poſt kam 
geſtern Abend ſogar über Ingolſtadt. Das 
ziemlich anhaltende Verkehrshinderniß macht ſich 
in dem hieſigen Mittelpunkt von 7 Bahnlinien 
ſehr bemerkbar. 

Karlsruhe, 11. Februar. Geſtern Abend 
um 6 Uhr wurde in der hieſigen Schloßkirche 
der zweite geiſtliche Vortrag gehalten. Der Zu⸗ 
drang war ein noch ſtärkerer als beim erſten. 
Eine Viertelſtunde vor Beginn war im Innern 
der Kirche, abgeſehen von den reſervirten Plätzen 
auf der zweiten Empore, kein Slehplatz mehr zu 
haben, und nach einigen weiteren Minuten waren 
alle Treppen und Vorplätze (zwiſchen den Thülren 
und dem eigentlichen Innern der Kirche) gedrängt 
voll Menſchen, die Schulter an Schulter ſtanden. 

underte mußten leider wieder umkehren. Die 
emeinde ſang zum Eingang zwei Verſe des 
Liedes: „Wunderbarer König“, dann folgte das 
Altargebet mit Schriftverleſung. Während des 
Chorgeſanges: „Wenn Chriſtus der Herr zu den 


Maffei in Madrid und Unterſtaatsſekretär Graf Menſchen ſich neigt“ betrat Profeſſor D. Lemme 


d'Arco, auch den Botſchafter in Wien, Grafen 
Nigra, nennt, jo thut der Korreſpondent ſehr 
wohl daran, zu bemerken, daß letzterer in Wien 
fo vouftändig auf feinem Poſten und bajelbit 
eine fo beliebte Perſönlichkeit ift, daß feine Ver⸗ 
fegung nach Berlin ausgeſchloſſen erſcheine. Dies 
ſtimmt auch mit unſeren Wiener Berichten Über⸗ 
ein, nach denen man einen Wechſel auf dem 
italieniſchen ae e in Wien daſelbſt, 
= er ae 8 Nigra auf dieſem Poſten 
würde, fü N unwahrſchein⸗ 

lich halte. „fur höchſt unwahrſch 
— Die „Köln. Ztg.“ foreist: 
es bisher unterlaſſen, an die Nachricht von dem 
Ableben des engliſchen Arztes Sir Morell 
Mackenzie irgendwelche Betrachtungen zu knüpfen. 


Wir haben 


aus Heidelberg die Kanzel. Er legte ſeinem 
eee den Text Phil. 4, 6 zu Grund 
(„Sorget nichte, ſondern in allen Dingen laſſet 
eure Bitte im Gebet und Fleben mit Dankſagung 
vor Gott kund werden!“) In beredten, eindring⸗ 
lichen, überzeugenden Worten ſprach der Prediger 
über den Werih des Gebets, wie daſſelbe den 
Glauben ſtärkt, den Frieden wirkt, das Herz läu⸗ 
tert und der Seele Schwingen verleiht. Beſon⸗ 
ders durchſchlagend und erhebend waren die Aus⸗ 
führungen über die Beugung und Erhebung im 
Gebete, über die Erhörung der Gebete im Namen 
Jeſu, über die Nothwendigkeit und den Segen 
des Dankgebets, über den Aufflug der betenden 
Seele nach dem ewigen Vaterhaus und das da⸗ 
durch wachgehaltene Bewußtſein um den von 


wollen gegenüberſtehen werde. Der Antrag des Zu feinen Lebzeiten hatten wir nus nicht geſcheut, Gott uns gewordenen Auftrag der Pflichterfül⸗ 


Sonnabend, 13. Februar 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Elberfeld W. Thienes. 
Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


lung im irdiſchen und im himmliſchen Beruf. 
Die trefflichen Gedanken, mit Bildern und Bei⸗ 
ſpielen aus dem Leben gut illuſtrirt, waren bib⸗ 
liſch evangeliſch und der Erfahrung des gläubigen 
Beters entnommen. Der V 
manchem Zuhörer aufs neue innigen Dank gegen 
Se. k. H. den Großherzog, aus deſſen Huld die 


Berufung des Profeſſors Lemme nach Heidelberg 
Im Auſchluß an die Predigt ſang 


hervorging. 
die Gemeinde die beiden Verſe: „Was mich dein 


Geiſt ſelbſt bitten lehret“ und „Wohl mir! ich Bul, 


bitt in Jeſu Namen“, worauf Prälat D. Doll 


das Schlußgebet ſprach und der Chor die große 
Verſammlung noch mit dem Geſang von „Unſer 


Herrſcher, unſer König“ erbaute. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Februar. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Im Laufe der Debatte über die 
Vorlage, betreffend die ſtaatliche Subventionirung 
der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, bob der 
Abgeordnete Dr. Heilsberg hervor, während der 
Debatte ſeien ſo viele äußer ſch 
digungen erhoben worden, da 


geu Unterſuchung beſtehe. 
liege es dem Hauſe im Intereſſe der eigenen 
Ehre und Würde ob, für die Zukunft Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen. 
Wien, 12. Februar. 
das Uebereinkommen der Regierung mit 


Leſung angenommen. 


rungen. 
Wien, 12. Februar. 


zu verleihen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 9. Februar. 
franzöſiſchen Gelbbuche veröffentlichten Schrift⸗ 


wechſel zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter des 
ang 
und dem niederländiſchen Miniſter des Aeußern, 
van Tienhoven, geht deutlich hervor, daß von 


Aeußern, dem franzöſiſchen Geſandten im 


franzöſiſcher Seite noch bis zum letzten Augen⸗ 


blick die ernſteſten Anſtrengungen gemacht worden 


find, um die Niederlande zum Abſchluß eines 
Vertrages auf eine beſtimmte Zeit, und zwar 


auf der Grundlage des bisherigen niederlä g diſchen 
Tarifs zu bewegen, wofür dann großmüthig der 
N ſche Minimaltarif bewilligt werden ſollte. 
Höflich aber ſehr entſchieden verweigerte der nie⸗ 
iniſter jedes weitere Zugeſtändniß, 
und die Folge war, daß Herr Ribot ſchließlich 
keine Schwierigkeiten machte, den Niederlanden 
Wie vorſichtig 
Herr van Tienhoven dabei zu Werke ging, mag 
daraus hervorgehen, daß ihm der Ausdruck: „die 


franzöſi 


derländiſche 


den Minimaltarif zuzugeſtehen. 


niedrigſten in Frankreich zu erhebenden Zölle“ 
nicht genügte, ſondern daß auf ſein Verlangen in 
die franzöſiſche und die niederländiſche Schlußnote 
ausdrücklich die Beſtimmung aufgenommen wurde, 


mehr feſtſteht, daß die auswärtigen 
Regierung keineswegs der Fall war. 


Belgien. 
Brüſſel, 7. Februar. 
von Namur iſt in der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag, 71 Jahre alt, der Grippe erlegen. 

Am Sonnabend hatte der Provinzialausſchuß 
für die Brüſſeler Seehafen⸗ Einrichtung eine 
Sitzung, in der die verſchiedenen auszuführenden 
Arbeiten beſprochen wurden. Die Mittheilung, 
daß die Stadt Brüſſel, die Genehmigung des 
Gemeinderaths vorausgeſetzt, ihren Beitrag um 
4,400,000 Franks erhöhen, alſo 124,000 Franks 
zuſteuern würde, wurde mit großer Genugthuung 
entgegengenommen. Um ſo mehr bedauerte mau 
das fortwährende Schweigen der Regierung über 
den Beitrag des Staates und die von dieſem 
auszuführenden Arbeiten zur Beſeitigung der 
Hinderniſſe, welche die Linien der Staatsbahn 
dem freien Verkehr auf dem Kanal von Wille⸗ 
broek bereiten. Ein neuerer Brief des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten beſteht nämlich darauf. 
es müßten ihm, ehe er ſeine Meinung über die 
Arbeiten des Provinzialausſchuſſes abgebe, ſämmt⸗ 
liche Pläne aller auszuführenden Arbeiten, ſei es 
am Kanal, ſei es au den Seehafenanlagen bei 
Brüſſel, unterbreitet werden. Man erblickt hierin 
eine Abſicht, die Angelegenheit bis nach den Neu⸗ 
wahlen der Kammern zu verſchleppen. 

Die Arbeiten an dem Wiederaufbau des 
durch Feuer zerſtörten Theiles des königlichen 
Palaſtes zu Laeken werden eifrigſt betrieben, 
können jedoch, da bedeutende Aenderungen an den 
urſprünglichen Plänen gemacht worden ſind, nicht 
vor Ende nächſten Jahres fertig ſein und werden 
nach der „Independance“ nahezu vier Millionen 
koſten. ) 


Frankreich. 

In dieſen Tagen iſt der Radfahrerdienſt in 
Frankreich, in Folge einer zu dieſem Behufe 
eigens unter dem Sous⸗Chef des Generalſtabs, 
General Boisdiffre, eingeſetzten Kommiſſion orga⸗ 
niſirt worden. Danach erhält im Kriege jedes 
Armeekorps 8, jede Diviſion 4, jede Brigade 2, 
jedes Infanterieregiment 4 Radfahrer, fo daß im 
Ganzen etwa 40 0 Radfahrer für den Krieg auf⸗ 
gebracht werden müſſen. Für den Frieden ſollen 
2 Radfahrer pro Regiment theilweiſe die Or⸗ 
donnanzen erſetzen, 

600 Mann ergiebt. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ortrag weckte in gar 


were Beſchul⸗ 
für die Juſtizbe⸗ 
hörden die ernſte Pflicht einer genauen und ſtren⸗ 
Sollte ſich jedoch Schnelligkeiten, welche von den beſten Melde⸗ 
herausſtellen, daß Unſchuldige grundlos im Ab⸗ 
geordnetenhauſe beſchuldigt worden ſeien, dann 


(W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 
der 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in zweiter 
8 Ferner genehmigte das 
Haus den Geſetzentwurf, betreffend die ſtaatliche 
Subventionirung der Geſellſchaft, und zwar in 
der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung mit 
einigen von der Regierung acceptirten Abände⸗ 


(W. T. B.) Der 
Gemeinderath hat einſtimmig beſchloſſen, Anton 
Rubinſtein die große doppelte Salvator⸗Medaille 


Aus dem im 


daß die Niederlande in handelspolitiſcher Bezie⸗ 
hung genau ebenſo behandelt werden müßten wie 
England. Im Haag kann man ſich alſo eines 
unzweifelbaften Erfolgs rühmen, der im Lande 
einen um ſo günſtigern und nachhaltigern Ein⸗ 
druck machen wird, als die Ueberzeugung nun⸗ 
ngelegen» 
heiten von einer ſichern und gewandten Hand ger 
leitet werden, was bekanntlich bei der vorigen 


Der Biſchof Belin 


derlichen Fahrräder vom Staate aufgebracht und 
bezahlt. Die Radfahrer müſſen entweder der 
Reſerve oder dem Territorialheer angehören. 
Frankreich war der erſte Staat, welcher 
187071 aus Mangel an Kavallerie im Feſtungs⸗ 
kriege vor Belfort das Zweirad mit Erfolg zur 
ſchnellen Uebermittelung von Befehlen benutzte. 
Ihm folgten ſeitdem, der Zeit nach geordnet, 
England, Schweden und Norwegen, Oeſterreich, 
Deutfchland, Belgien, Schweiz, Italien, Spanien, 
ulgarien. Von dieſen Staaten benutzen bisher 
das Zweirad im Frieden zum Garniſondienſt, 
ohne eine praktiſche me rg 3 im Kriege in's 
Auge zu faſſen: Deutſchland, Schweiz, Italien, 
Spanien, Bulgarien; im Frieden und im Kriege 
dagegen Frankreich, England, Schweden und 
Norwegen, Oeſterreich und Belgien. Bei der 
Auswahl der Mannſchaft gehen alle Staaten von 
demſelben Geſichtspunkte aus, indem ſie möglichſt 
kleine und gewandte Leute nehmen. Die Aus⸗ 
bildung Na fih raſch, denn 2 Stunden 
auf guter Chauſſee und 1 Stunde auf ge 
wöhnlicher Landſtraße genügen, um den Mann 
zur Zurücklegung von 9 bis 12 Kilo 
metern in der Stunde zu befähigen. Das ſind 


reitern auf die Dauer nicht erreicht werden, und 
der Radfahrerdienſt dürfte daher in vielen Fällen 
die Kavallerie, beſonders im Melde⸗ und Nach⸗ 
richtendienſt, ganz erheblich entlaſten, dagegen 
kann die Kavallerie niemals durch Radfahrer er⸗ 
ſetzt werden. Der erſte Umſtand reicht indeſſen 
vollſtändig hin, um die Bedeutung dieſes neuen 
Verkehrsmittels im Kriege zu erkennen; trotzdem 
hat Deutſchland ſich in 15 Frage augenſchein⸗ 
lich zurückgehalten, ohne daß man dafür ein 
Motiv anführen könnte. Ju der Felddienſtord⸗ 
nung iſt z. B. von dem neuen Verkehrsmittel 
keine Rede. Dort heißt es vielmehr: „Befehle 
und Meldungen werden nach Maßgabe der Ent⸗ 
fernungen und ſonſtigen Umſtände telegraphiſch, 
ſchriftlich oder mündlich übermittelt“ und „die 
Infanterie bedarf der Meldereiter, ſobald Berüh⸗ 
rung mit dem Feinde vorauszuſehen iſt.“ In 
beiden Richtungen könnten nun freilich die Rad⸗ 
fahrer der Kavallerie den Dienſt abnehmen, 
allein es ſcheint, als ob man vor dem Schritte 
einer ſolchen „Attacke“ auf die Kavallerie in 
Deutſchland zurückſchreckte. Man hat ſich denn 
auch ſo ziemlich allſeitig gewundert, daß im Etat 
1892—93 ſich wohl Poſten für die Ausbildung 
von Kriegshunden und zum Durchſchwimmen 
von Flüſſen finden, während der Etat für das 
gleichwerthige der Verkehrsmittel, das Zweirad, 
nichts enthält! 

aris, 12. Februar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Liſſabon explodirte daſelbſt 
in vergangener Nacht eine an der Thür des 
Hauſes des ſpaniſchen Konſuls hingelegte Dynamit⸗ 
Bombe und zertrümmerte die Seniterfheiben 
9980 umliegenden Häuſer. Perſonen wurden nicht 
verletzt. 


Italien. . 

Nom, 12. Februar. (W. T. B.) Die De⸗ 
putirtenkammer genebmigte die deutſch⸗italieniſche 
Konvention zum Schutze des induſtriellen Eigen⸗ 
thums nach kurzer Berathung. 5 


Serbien. 


„Belgrad, 12. Februar. (W. T. B.) Der 
Präſident der Skupſchtina, Katic, hat geſtern 
en Entlaſſung eingereicht. Er und alle radl⸗ 
alen Diſſidenten ſind aus dem radikalen Klub 
ausgetreten. Einerſeits wird verſichert, es ſei 
unſicher, ob die Skupſchtina die Demiſſion an⸗ 
nehme, andererſeits verlautet, die Regierun 
beabſichtige, in der nächſten Sitzung des r 
kalen Klubs ein Tadelsvotum gegen Katie zu 
provoziren. N 

ie Skupſchtina hat die Berathung des 
Budgets begonnen. 


Amerika. 

Venezuela. Die letzten in verſchiedenen 
Zeitungen veröffentlichten Berichte über die poli⸗ 
tiſche Lage Venezuela's ſind falſch. Friede 
iſt vollſtändig geſichert und an Krieg nicht zu 
denken, da der 
durchaus auf die Bevölkerung rechnen kann. 
Daß die neue Konſtitution ſofort in Kraft tritt, 
giebt keinen Anlaß zur Unzufriedenheit, da die⸗ 
ſelbe einſtimmig vom Volk, durch ſeine berufene 
Vertretung, den Magiſtrat der Städte und die 
geſetzgebenden Körperſchaften der verſchiedenen 
Staaten gefordert iſt. Der Kongreß wird bei 
ſeinem demnächſtigen Zuſammentritt ſicher den 
berechtigten Hoffnungen der Venezuelaner Aus⸗ 
druck geben. In Caracas findet keine gewaltſame 
Rekrutirung ſtatt, noch iſt es in letzter Zeit der 
Fall geweſen; man hat dort nur die Militär⸗ 
pflichtigen einberufen, um diejenigen zu erſetzen, 
welche ihre Dienitzeit beendet haben. Im vene⸗ 
zuelaniſchen General⸗Konſulat zu Hamburg treffen 
beſtändig Briefe und Ze tungen ein mit Berichten 
über die günſtige. vieloerſprechende Lage jenes 
chönen Theils Südamerikas. Der Vorfall in 
Valencia, über den berichtet war, bezog ſich nur 
auf eine polizeiliche Maßregel und war lokaler 
Natur. Der deutſche Handelsſtand kann ſich 
vollſtändig darüber beruhigen, daß ſeine Inter⸗ 
eſſen in Venezuela keinerlei Gefahr laufen. Der 
Foriſchritt dieſes Landes unter der Regierung 
ſeines populären, intelligenten Präſidenten Dr. 
Andueza Palacio, welcher ſich durch feinen Pa⸗ 
triotismus, feine Talente und fein entgegen kom⸗ 
mendes Auftreten die Liebe und Achtung des 
Volks, der Armee und der hervorragendſten Per⸗ 
ſönlichkeiten erworben bat, iſt in jeder Hinſicht 
geſichert. Wir wiederholen, daß au eine Revolu⸗ 
tion nicht zu denken iſt. 5 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Februar. Wir erhalten mit 
der Bute um Aufnahme folgende Zuſchrift: 
Ju der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung 
trat der Referent für die Petition gegen das 


was ungefähr einen Bedarf Volksſchulgeſetz mit ganz beſonderer Wärme für 
Die Radfahrer der die bedrohten Rechte und Freiheiten der Lehrer ein. 


von 
Stäbe müſſen in ſechs Stunden 90 Kilometer, Dies gab dem Herrn Malkewitz Veranlaſſung 
die bei den Truppen 50 Kilometer zurücklegen, darauf hinzuweiſen, daß die Stettiner Stadt⸗ 
an jedem 1. Juli findet ein allgemeiner Konkurs verordnetenverſammlung bisher ſeit Jahren wieder⸗ 


der Bewerber ſtatt. 


holt gegen die Rechte und Freiheiten der Lehrer 


Als Radtypus wurde das Bicyclette gewählt, eingetreten ſei und führte zum Beweis dieſer 


jeder Mann hat ſein Inſtrument mitzubringen, Behauptung die bekannte 
ie bat fein, Ser Petitionerechtes der hieſigen Volksſchullegrer, 


wofür ihm im Frieden 0,50 —0,75 pro Tag ver⸗ 
gütigt wird. Schaden oder Verluſt im Dienſte 
erſetzt der Slaat. Im Kriege werden die erfor⸗ 


% 


- 


Beſchränkung des 


wie die Vorenthaltung der Vokation für eine 
Anzahl hieſiger Mittelſchullehrer an. 


äſident Dr. Andueza Palacio | 


e 


7 


1885 ab, gleichfalls proviſoriſch angeſtellte Xehrer U. 


Der Führer des hieſigen Freiſinns, Herr 
Dr. Amelung, bezeichnete dieſe Ausführungen mit 
dem Bruſtton der ſittlichen Entrüſtung als eine 
unerhörte Inſinuation; niemals habe die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſommlung die Rechte und Frei⸗ 
heiten der Lehrer beſchränkt. Dies iſt eine Unwahr⸗ 
heit, wie alle Lehrer Stettins wiſſen. Zum 
Beweis wollen wir heute nur die folgende That⸗ 
ſache anführen. a 
- Im Jahre 1884-85 hatte der Stabtichul- 
-rath Herr Dr. Kroſta 7 junge Lehrer proviſoriſch 
mit dem Aufangsgehalt von 900 Mark angeſtellt, 
während der ſpäter, nämlich vom 1. Oktober 


entſprechend dem damals geltenden Beſoldungs⸗ 


plan vom 25. Oktober 1875, ein Anfangsgehalt 
von 1050 Mk. bewilligt erhielt. Als jene 


7 Lehrer dies erfuhren, beanſpruchten fie mit 


vollem Recht gleichfalls das dem Beſoldungsplan 
entſprechende Aufangsgehalt von 1050 Mk. Doch 
die ſtädtiſche Schulverwaltung wies ſie mit ihrer 


Forderung ab, und nun machten ſie von dem 


jedem preußiſchen 
ſchwerderecht Gebrauch 


Beamten zuſtehenden Be⸗ 
und wandten ſich um 
Hülfe an die hieſige königliche Regierung. 

Dieſer Schritt der genannten Lehrer kam bei 
der Verathung des neuen Beſeldungsplaus vom 
12. Dezember 1885 in der Staptverorbiteten- 
Verſammlung zur Sprache, und Herr Dr. 

Amelung entrüftete ſich ganz beſonders darüber, 
daß jene Lehrer es gewagt hätten, ſich mit einer 
Beſchwerde an die königliche Regierung zu wenden. 
Und um für die Zukunft der „Unbotmäßigkeit 
der Lehrer“ vorzubeugen, die „hier kaum warm 
geworden“, ſetzte Herr Dr. Amelung durch ſeinen 
perſönlichen Einfluß bei den Stadtverordneten den 
aus eigner Initiative eingebrachten Autrag durch, 
daß den von auswärts in den ſtädtiſchen Schul⸗ 
dienſt eintretenden Lehrern die Ableiſtung eines 
Probejahres auferlegt wurde, ſelbſt wenn fie 
ſchon lauge Jahre im Schuldienſte feſt angeſtellt 
geweſen waren, um während dieſer Probezeit ſie 
auf ihre Oppoſitionsluſt zu prüfen. Dies ſollte 
die Strafe dafür fein, daß jene oben genanuten 
7 Lehrer das ihnen rechtmäßig zuſtehende An⸗ 
faugsgehalt beanſprucht, und als es ihnen ver⸗ 
ea wurde, ihr Beſchwerderecht ausgeübt 
tteu. 

Dies iſt die Art und Weiſe geweſen, in 
welcher Herr Dr. Amelung und die ihm folgende 
Mehrheit der Stadtverordneten⸗Verſammlung das 
Recht und die Freiheit der Lehrer bisher ge⸗ 
ſchlltzt hat. 

* Das Hoch waſſer der Oder in Stettin 


aße iſt bereils ganz überſchwemmt, während 
der ſchwarze Damm zum größern Theile auch 
kon unter Waſſer ſteht, fo daß letzterer für 

ußgänger nicht mehr paſſirbar iſt; das Waſſer 
iſt noch in ſtetem Steigen begriffen. Von Seite 
des Magiſtrats ſollen Laufbrücken gelegt werden. 
Man iſt bereits eifrig damit beſchäftigt, Waſſer 
abzupumpen. i 3 

— Die gegenwärtigen Spezialitäten der 
Zentralhallen, welche nur noch bis Mon⸗ 
tag auftreten, erfreuen ſich durchweg des größten 
Beifalls und mit Recht, denn es ſind Künſtler 
erſten Ranges, welche ganz E leiſten. 
Am Dienſtag findet der zweite Maskenball ſtatt 
und ſind für denſelben wieder eine Reihe neuer 
Ueberraſchungen vorbereitet, jo daß auch die Zu⸗ 
ſchauer voll befriedigt werden dürften. 

— Eppmanns Panoptikum, welches 
nur noch kurze Zeit hier verbleibt, hat ſeine 
Verbrecher⸗Gallerie wiederum um einige Num⸗ 
mern vergrößert. Heute traf das naturgetreue 
Modell der 18jährigen Mörderin Auguſte Ma⸗ 
chus ein, ferner iſt auch das Schneiderſche Ehe⸗ 


paar, die Mädchenmörder aus Wien, neu auf⸗ d f 


eſtellt. Bemerken wollen wir, daß die Vereins⸗ 
iets zu bedeutend ermäßigten Preiſen auch 
Sonntags Gültigkeit haben. 
Verein der Spiritus⸗Fabrikanten 
und der Verein der Stärke⸗Jntereſſenten in 
Deutſchland halten am 19. und 20. Februar wie 
alljährlich Hr General⸗Verſammlungen ab. Die 
reiche techniſche Tagesordnung mit Vorträgen der 
erren Geheimrath Maercker, Prof. Delbrück, 
r. Saare u. ſ. w. dürfte in dieſem Jahre all⸗ 
gemeines Intereſſe haben, da u. a. die Frage der 
wirthſchaftlichen Bedeutung der Kartoffeln ver⸗ 
arbeitenden Induſtrien behandelt werden wird, 
insbeſondere mit Bezug auf die Volksernährung 
in Noth⸗ und Kriegsjahren. — An die Verſamm⸗ 
lungen ſind mehrere afin der Wötgger auge⸗ 
ſchloſſen. In dem Muſeum der königlichen land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule findet die Ausſtellung 
der deutſchen Kartoffelkultur⸗Station, ſtalt; in 
der Verſuchs⸗ und Lehrbrauerei wird die neu 
eingerichtete große Anlage für Hefen⸗Reinzucht 
im Betriebe boraefüßet werben. 

— In der geſtrigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
raths der „Stettiner Portland⸗Ze⸗ 
ment⸗Fabrik“ wurde beſchloſſen, für das 
Geſchäftsſahr 1891 eine Dividende von 20 Pro⸗ 
zent den Aktionären in Vorſchlag zu bringen. 

Dampfer „Polyneſia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ efellichant 
(Linie Stettin Newport) iſt am 11. dieſes 
Monats wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
Fleifch: Kotelettes 1.201,30 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,50 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 Mark, Keule 1 20 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 


per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 
Stadt⸗Theater. 


Utopia! Land der Freiheit und Gleichheit, 
Land der höchſten, idealſten Vollkommenheit, das 
die Fantaſie der Schwärmer mit glühenden Far⸗ 
den malt — ſehnſüchtig geſucht, nie gefunden! 

In einem Dorfe im Schwarzwald lebt ein 
reicher Uhrenfabrikant Leberecht Grund, der in 
wohlwollender, gütiger Weiſe für das Leben feiner 
Untergebenen ſorgt und von ihnen geliebt und 
geachtet wird. Während feiner Abweſenheit be⸗ 
nutzt ein dem Zuchthauſe entſprungener Agitator 
Arnold Hetzer mit Glück die Gelegenheit, die Ar⸗ 
beiter gegen ihren Brodherrn aufzuwiegeln, ihnen 
8 Auſichten von Freiheit und 

leichheit F Das veränderte Betragen 
ſeiner Leute frappirt bei ſeiner Rückkehr den Fa⸗ 
brifgeren, er forſcht nach dem Grunde ihrer Un⸗ 
ufriedenheit und — unermeßliche Großmuth — 
chenkt ihnen, um ſie zu befriedigen, um ſie die 
goldene Freiheit genießen zu laſſen, im Stillen 
auch wohl auf den naturgemäßen Gang der Dinge 
hoffend, während vier Wochen ſeine Fabrik. Aus 
ihrer Mitte wählen fie, überglücklich über dies 
Angebot, einen Führer, „da doch immer Einer 
fein muß, der das Räderwerk aufzieht“ — müſſen 
aber bald einſehen, daß ſich Zwieſpalt unter ihnen 
. daß fie in ihren Verhältniſſen nach und 


nach zurücklommen. Und wie dann die durch 
gute Freunde des Fabrikherrn verrathene Abſicht 
Fa 


des Agitators, ſich zu mitternächtiger Stunde der und anderer ſouveräner Häuſer. Nach huldvollem Markt für ausländiſche Fonds beim Ein- 


60% Weizen (Aufaugs⸗Kours) er Mai 


Paris, 12. Februar, Nachmittags. (Schluf⸗ 
Kourſe.) Behauptet. Beige Re 


Kaſſe des Erſteren zu bemächtigen, zur Ausfüh- Verneigen wandte ſich der Kaiſer zunächſt an die tritt ſolcher Verhältniſſe von Neuem erſchüttert 
rung kommen ſoll, da gelangen ſie zu der Ein Damen des diplomatiſchen Korps, an deren Spitze wird. Es hatten daher auch ſpeziell Serbiſche 
ſicht, daß ihnen doch ein weiſes Oberhaupt, „ein Frau Gräfin Schuwalow ſtand, begrüßte die Fonds unter Angebot zu leiden, deren innere po⸗ 
Geiſt für tauſend Hände“ nothwendig, da bitken Fürſtinnen des Landes, die Frau Fürſtin Stol⸗ litiſche Lage ſehr beunruhigt. Ebenſo begann 
fie ihren Herrn reümüthig, das alte Verhältniß berg⸗Wernigerode, die Fürſtin end Aer, ab „Mexikaner“ einer Kritik zu unterziehen, 


Kours vom 11 


iſt bald halb achte!“) — 


dem 
ſagt nicht 


auf dem 


wie das 
winnen. 


mige Geſang würde eine willkommene Unter⸗ 
brechung der ein⸗ und zweiſtimmigen Lieder ſein. 
717 Schluß des Aktes artet durch den an und 
ür 
Die Ouvertüre iſt melodiös und ſchwungvoll 
und wurde vom Orcheſter, das ſeinen Dirigenten 
mit einem Tuſch empfing, mit Feuer geſpielt. 
Nach jedem Aktſchluß wiederholten ſich für beide 
Autoren dieſe Ovationen, den Beweis liefernd, 
daß einheimische Kunſt, von ernſtem Streben be⸗ 


Die ausübenden Künſtler thaten ihr Beſtes, 
das neue Werk würdig zu geſtalten, mit merk⸗ 
licher Freude gaben ſie ſich ihren Aufgaben hin. 


Fräulein Ruczek) einerſeits, Dorn und Franz 
(Fräulein Cronau und Herr Milenz) andrer⸗ 
ſeits. Ein drittes einander würdiges Paar war 
der Agitator Hetzer (Herr Moor) und Ignaz 
Schleicher (Herr Büſſel). Die kleineren Rol⸗ 
leu, Fabrikant Grund, Werkführer Erdmann und 
Lorenz, der Wirth des „Rothen Löwen“ waren 
durch die Herren Liſtemann, Dill und 
Rodmaun vertreten. Möchten 


theilnehmend zu dem Werke ſtellen und dies durch 
regen Beſuch beweiſen. A. B. 


Vermifchte Nachrichten. 


gleitet, auch hier wohlverdiente Anerkenuung 
eift in ſchnellem Maße um ſich. Die Fürſten⸗ findet 


Beſonders intereſſirten die beiden Nebespaare 
Seppel und Vroni (Herr Felbinger und 


ſich brillanten Walzer zur Operette aus. 215, 


manchmal unfreiwillig komiſch. („Seht, die Uhr blumen thürmen ſich in den Niſchen auf und ihr 


Wohlgeruch durchwürzt die Gallerie. Alles, was 


errn Franz Götz e's Muſik deckt ſich mit in Berlin einen klangvollen Namen hat, iſt hier 
ext; fie iſt freundlich und auſprechend, be⸗ vereinigt; die hohen Militärs und Beamten, Jo⸗ 
erade etwas Neues, ruft im Gegen⸗ hanniter 
heil manche angenehme Erinnerung wach, iſt Künſtler und Gelehrte, Reichstag und Landtag, 
leicht faßlich und ins Ohr fallend. Beſonders Vertreter der Stadt und des Landes. Um 11 
glücklich iſt der Komponiſt in der Behandlung Uhr wurde der Ball durch ein Souper unter⸗ 
des Volkstones — Lieder wie „Schwarzwald, brochen, das an Buffets eingenommen wurde; der 
mein Heimathland“ und „ich hab' einen Schatz Tanz ſelbſt erreichte erſt nach 1 Uhr fein Ende. 
Erdenrund — mein Schatz iſt ein deu“ Katto 

ſches Herz“ werden immer aufmerkſame Zuhörer Seit geſtern Nachmittag iſt der Kaſſenbote Paul 
finden. Am muſikaliſch Gelungenſten und Eigen Morawa von hier flüchtig, nachdem er 15,000 
artigſten erſcheint uns das Briefduett zwischen Mark unterſchlagen. Unter dieſem Gelde befinden 
dem Seppel und der Vroni im zweiten — auch ſich eine Anzahl ruſſiſcher 100⸗Rubelſcheine. Es 
das Uhrenterzett im letzten Akte, dagegen wür⸗ 
den zu Beginn der Oper das Huſaren⸗ ſowohl 
etzerlied durch einige Kürzungen ge⸗ 
urchweg am hübſcheſten iſt der zweite 
Akt; hier macht der Komponiſt auch an paſſen⸗ 
der Stelle den Verſuch zu einem Quartett, bricht 
aber, da es ihm nicht recht zu gelingen ſcheint, 
bald ab. Vielleicht wagt Herr Götze ein zwei⸗ 
tes Mal, die Geiſter zu zwingen, der vierſtim⸗ 


und Herren in Landſtandsuniform, 


witz, 13. Februar. (Tel. Meld.) 


wird angenommen, daß ſich Morawa nach einer 
Hafenſtadt gewendet. 


r een 
Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 13. Februar. Wetler: Ver⸗ 
äuderlich. Temperatur + 2 Reaumur. Nachts 
leichter Froſt. Barometer 757 Millimeter. 
Wind: NW., lebhaft. 

Weizen feſter, per 100 Küogramm loo 
200—215 bez. per April⸗Mai 213,00 bez, 
per Mai⸗Juni 214,00 G., per Juni⸗Juli 


Noggen feſt, per 100° Kilogramm lolo 
195 —205 bez., per April⸗Mai 211—213 bez. 
u. B., per Mai⸗Juni 209,5 Br. u. G., per 
Juni⸗Juli 208,5 G., per Juli⸗Auguſt 198,00 


B. u. G 

Gerſte per 1000 Kilogramm 150 
bis 178 bez., Märker —,— bez. 

en zur per 1000 Kilogramm loko 150 bis 


5 
Nüböl ohne Haudel. 
Mais ohne Handel. 
Spiritus höher, per 100 Liter a 100 Pro⸗ 
zent lolo 70er 45 G., 50er —,— bez., per 
April⸗Mai loko 70er 45,8 bez. u. G., per Juli⸗ 
Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September loko 
70er 46,8 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 
Weizen 210—215. Roggen 198 —204 
Gerſte 154—162. Hafer 165—170. Rübf 


lolo 


en 
Heu 3, Stroh 32—34. 
Rartoffeln 75—84. Erbſen — — 


Berlin, 13. Februar. 


Rüböl per April⸗Mai 55,90 Mark, per 


des kaiſerlichen Hoflagers. Der weiße Saal war September⸗Oktober —,60 Mark. 


wieder der Sammelplatz für die tanzende Jugend, 
für die Damen und Herren des diplomatif 
e⸗ 


Spiritus loko 70er 46,50 Mark, per April⸗ 


1 Mai 70er 47,00 Marl, per Auguft-September 


70er —,90 
er per April⸗Mai 158,25 Mark, per 


Mark. 


die übrigen Herren, die mit dem Titel Excellenz je 159,25 Mark. 


ſchleier mit .d Roſenkrän en zierte 
U 
D., die auf dem Kavalierball durch ihre hübſchen 
Toiletten glänzten, erſchienen in duftigen roſa 
mit kleinen Monatsröschen. Frl. 
durchwirkten a jour geſtickten Gold Ban 
deaux; einzelne Zweige von Chryſanthemum, 
von ruſſiſch⸗ grünen Sammetbändern gehalten, 
vollendeten die aparte Toilette. Gräfin O. ſab 
man in einer cremefarbigen Atlas⸗Ducheſſerobe 
mit venetianiſchen Spitzen. Freifrau v. M, trug 
eine Toilette aus waſſerblauem Moiree antique, 
deren Devant mit goldgelb geſticktem Crepe de 
Chine und gleichfarbigen Sammetſchleifen garnirt 
war. 
v. L. trat in der crevettefarbigen Chambery⸗ 
Toilette doppell hervor; mit Veilchenſträußchen 
war die Robe benäbt; die bretelleartig garnirte 


toire mit eing ſtickten Veilchenbouguets. Komteſſe 
A. erſchien in weißer Crepe⸗Chiſſon⸗Toilette, der 
Rand des Rockes war mit einer franſenartig ge⸗ 
bundenen Schneeball⸗Guirlande beſetzt. 
vant des Rockes zeigte ein kunſtvoll gebundenes 


in goldgelber Toilette aus ſchwerem Atlasgewe 


Das De- Berücksichtigung finden. In Wirklichkeit handelt 
es ſich alſo um ſchärfere Realiſationen, die ſich 
Netz aus Schneebällen, die Taille war jäckchen⸗ N 
artig mit gleichem Blumenſchmuck. Gräfin. alängte | für dieſe Realiſationen liegt in der ſehr greifbaren 

e, Thatſache, daß das die Spekulation leitende 


22 „ (100) 4% 
e beiden graziöfen Komteſſen v. Her... 100, 4% 


Creperoben mit einem Tülunterkleid, bejäet| en ale e. Au. 


hatte meergrüne Crepe de chine⸗Toilette mit Veet dhnsg A 


Petroleum per Februar 24,00 Mark. 
London. Wetter: kalt. 


mmm 
Berlin, 13. Februar. Schlußß⸗Courſe. 


Tendenz ſchwankend. 


Börſen⸗ Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 12. Februar. 
Die Realiſationsluſt, auf welche ich ſchon in 


Die ſchlanke Erſcheinung des Fräuleins meinem vorigen Bericht hinwies, ſetzte ſich auch 


in dieſer Woche in noch verſtärktem Maße fort 
und gab Grund nicht nur zu weiteren Koursre⸗ 


f duktionen, ſondern zur allgemeinen Euthaltung. 3 h 
Taille umſäumte ein hoher Gürtel & la Direc⸗ Es verſteht ſich ja von ſelbſt, daß in folder Si⸗ Santos per März 
tuation nur die ungünſtigen Gerüchte zünden, ebenſo 


wie im andern Falle bei animirter Stimmung 
wieder alle freundlichen Erſcheinungen beſondere 


natürlich bald erſchöpft haben. Die Urſache aber 


auf deren Vorderrock kunſtvolle Perlenſtickerei Motiv — die öſterreichiſch⸗ungariſche Münzre⸗ 


ausgeführt war; die Schle 
Nerz umſäumt. Gräfin W. 


Biber beſetzt, Komteſſe v. W. ein roſa Tüllkleid 
ar n Moireebändern, Komteſſe M. 
ODE 


n weißes Tüllkleid mit Chenilletropfen, ihretwegen auf die Tagesordnung geſetzt iſt, und 


a la Watteau von form — durch die dem Gegenſtande angemeſſene, 
trug eine weiße ſehr vorſichtige und objektive Behandlung ſeinen 
Damaſt⸗Toilette, Rock und Taille mit Natur- prickelnden Reiz verloren bat. Die Spekulation 


hat eben wie ſo oft in ihrem Eifer vergeſſen, 
daß das Projekt der Valuta⸗Regulirung nicht 


Komteſſe E. v. O. ein Kleid von weißer Seiden daß fie, wenn fie demſelben vorauseilt, die ſach⸗ 
gaze mit Schleifen und Marguerites, Komteſſe liche Beurtheilung aus den Augen verlieren muß⸗ 
S. ein weißes Tüllkleid mit Goldpunkten und Neben dieſer hauptſächlichen Verirrung der Spe 
Marguerites garnirt, Fräulein v. B. in grünem kulation liefen noch Verſtimmungen des Kapitals 


Atlas mit weißem Tüll und weißer Roſengarni⸗ nebenher. Es war für jedermann ſeit langer 4,85 /. 


tur, Komteſſe K. roſa Tüll mit Schleifen, 


Gräfin v. S. einen zitronengelbe Damaſttoilette. finanziellen Verpflichtungen nur dann nachkom⸗ 5 
In dem Kreiſe der erlauchten Herrſchaften fehlte men kann, wenn ſich die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
leider J. M. die Kaiſerin. Unter großem Vor⸗ hältniſſe dieſes Landes in vorzüglichem Grade 


eit klar, daß Griechenland auf die Dauer ſeinen 


tritt führte der Kaiſer, der große geſtickte Gene entwickeln. Dieſe e aber in Folge 


ralsuniform mit dei des 
Adler⸗Ordens trug, die Frau Prinzeſſin Heinrich, 
der Kronprinz von Schweden die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl; ihnen folgten die anderen Prin⸗ 
zen und die Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 


dem Bande des Schwarzen der ſehr ungünſtigen ökonomi 


en Lage Europas 
ausgeblieben, und ſo ſteht Griechenland „finanziell“ 
vor einer ſehr ſchweren „Probe“. Obwohl, wie 
ich eingangs ſagte, dieſe Eventualität längſt be⸗ 
kannt war, ſo iſt es doch ſehr natürlich, daß der 


Hamburg⸗Amerikan. Packetfahrt⸗Aktien, 


wiederherſtellen zu wollen. — Die Handlung, berg, die Fürſtin Anton Radziwill und Andere. und ſchließlich kühlte man ſogar an Preußiſchen 5%, amortiſird. Rene 3 
die ganz geſchickt aufgebaut iſt und immer das Inzwiſchen hatte der Tanz begonnen; den Ball Konſols fein Müthchen und Es = 5 Ik 35 Seh a 25 9588 % 25 72½ 
Intereſſe des Zuhörers wachhält, ſtellt im erſten eröffnete der Lieutenant d. Leipziger mit einer kribiren! 4/% Anleihe . 105,10 105,10 
Akte einen ernſten Konflikt dar, geht aber ſehr Hofdame der Kaiſerin. Dem Walzer folgte ein Meine geehrte Klientele wird ja nun eigent⸗ Stalimiihe 6%, Rente. 90,02 ¼ 89,87 
bald in das ausſchließlich Komiſche über und för⸗ Kontretanz, in deſſen rhythmiſch bewegten Reihen lich weder von den Irrungen der Spekulation Deter. Goldrente nn 95,50 | 95,90 
dert dadurch viele heitere, vollkommen gelungene wir die jüngeren fürſtlichen Herrſchaften erkennen. noch von dem Rückgang der „Griechen“ ſonderlich 44 Rue: 1 e, 92,00 92,12 
Scenen — beſonders „das Unſichtbare in der Dann folgte Tanz auf Tanz, die Luft wird berührt; denn wenn ich die von mir ſpeziell em⸗ FÜR Nu 28 40 1889 — 92 gr 8375 
Kunst“, das Kegelſpiel hinter der Scene, das heißer; wir verlaſſen den Weißen Saal und pfohlenen Werthe in Betracht ziehe wie: 4% uniſtz. Eghpter 1 as 
Verborgenſein der drei Verbündeten in den großen gehen nach der Bildergallerie, wo alle die Gülle Oeſterr. Silber⸗Rente, 4% Spauier dußere Anleihe... 63.00 | 62% 
Uhren. Herrn Paul Wendt's Poeſie pflegte ſich weilen, deren höchſtes Ideal nicht mehr eine ge⸗ Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Autheile, Convert. Türken 18,60 1855 
ſonſt auf hohem Cothurn zu zeigen, diesmal füllte Tanzkarte iſt. Die ſtolze Architektur vieles Oeſterr. Elbethalbahn⸗Aktien, Turkiſche Looſe . 72.60 72,25 
mußte fie ihimabfteigen zu bürgerlicher Sphäre Raumes kommt erſt bei voller Beleuchtung zur 1 Maſchinenfabr. St.⸗Prior., 24% Priol. Türk Obligationen. 419.20 4200 
und wirkt in dieſer andern Region, geſungen, Geltung; ganze Berge von Hyazinthen und Mai⸗ erlin⸗Wilmersdorf Terrain⸗Aftien, an re RE a. 2 
Lonbarse ns 3.25 


fo tönnen wir, wie mir jeder zugeſtehen wird, „ om 311,00 | 310,00 
der weiteren Entwicklung der Börſe mit der Air a 99909 1 — 
größten Ruhe entgegenſehen! Ich habe bezüglich! „ _d’ssonmpte..........| 210.00. | 210.00 
der vier erſigenannnten Werthe heute nichts hin⸗ Credit ucier ... 1210,00 1211,00 
zuzufügen und dieſelben ja früher eingehend er „ mokiuer 147.00 | 14700 
örkert. Aber auf bie Meridivnal⸗Aktien 622,00 620 00 

Berlin⸗Wilmersdorfer Terrain⸗ und ee ee 18,00 [ 20.00 

Hamburg ⸗Amerikan. Packetfahrt⸗Geſellſchaſt ie Tinto⸗Aulen e Obligartonen 82 5 
möchte ich noch mit wenigen Worten zurückkom⸗ Snezkaual⸗Akte z 121700 . 
men. In meinem Bericht vom 9. Januar cr.| Gas Farizien 144% 1442.05 
bemerkte ich über Wilmersdorfer Terrain u. a., Credit LVonua s. 795.00 | 795.00 
daß im Vorjahre die Quadratruthe d ca. 530 Mark] Cas pour le Fr. et !’Eirang. ...| 540,00. | 545,00 
verkauft worden wäre. Dieſer Preis iſt heute ſchon Transatlantique 4.550,00 | 552,00 
wefentlich überholt, da bereits ca. 700 Mark pro B. de Frauce ............... 4445,00 14445 00 
Quadratruthe offerirt worden find. Es ift ferner a de > de 1671 .,..| 409,00 | 410,00 
in der jüngſt ſtattgebabten Aufſichterathsſitzung 2½ Cons. Aug l.. n 
beſchloſſen worden, 16 Prozent Dividende pro | Wechſel auf dallſche Wii: BD | 132½ 122 % 
1891 zu vertheilen und 360,000 Mark 5½ Pro: | Wechſel auf London kur) 2517 [ 2517 
zent Dividende auf das neue Jahr vorzutragen. Cheque auf Lounden 5 ,18¼ 5,18%, 
Der demnächſt zur Veröffentlichung gelangende Woch Aniſterdam r.. 20600 | 206.06. 
Geſchäftsbericht pro 1891 wird die geradezu Wien i.... 210,50 | 210,50 
glänzende Lage dieſer Geſellſchaft ziffernmäßig be⸗ 602 Ma * ... 1 , 437,50 49,00 
weiſen und die heutige Bewerthung dieſe Aktien e neus. en 495,00 
als ſehr billig und ſteigerungsfähig erſcheinen NSMÄFe 280. 500 
laſſen. — Die Aktien der Hamburg⸗Amerikani⸗ Woll⸗ Berichte. 


chen Packetfahrt⸗Geſellſchaft ſtanden in lebhaftem 
erkehr, da man gerade dieſer Schifffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft einen Auſſchwung prognoſtizirt. Man 
hält in den unterrichteten Kreiſen die Depreſſion 
in dieſem Geſchäftszweige für überwunden und 
betrachtet die vorjährige Rentabilität von 5 
Prozent als den Tiefpunkt der Proſperität. Der 
vorjährige Geſchäftsabſchluß dürfte bald vertheilt 
werden, und werde ich alsdann an der Hand 
5 0 die innere glänzende Lage beſprechen 
unen. 


Berlin, den 13. Februar 1892. 
utter⸗ . 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Das dieswöchentliche Platzgeſchäft verlief 
ziemlich ruhig und es würden ſich Ueberſtände 
an feiner Waare gebildet haben, wenn nicht 
ſolche für auswärtige Rechnung aufgekauft wor⸗ 
den wäre. 

Von Landbutter ſind billigſte Gattungen beſ⸗ 
ſer gefragt. 

Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 
lin bezahlte Abrechnungspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und 
la 115—118, 110—114, 

103 Mark. 
N f : pommer 
brucher 88— 93, preußiſche und Littauer 90—93, 
polniſche 87— 89, galiziſche 75—80, ſchleſiſche 90 
bis 95, baieriſche Senn⸗ 95—102, baieriſche 
Land⸗ 85 —90 Mk. 


We 


Bremen, 12. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Faßzollfrei. Still. Loko 6,55 B. Baum 
wolle feſter. 

Wien, 12. Februar. Getreidemarkt. 
ee per Frühjahr 10,48 G., 10,51 8 
Herbſt 


9,44 G., 9,47 B. en 


8 


4% 10660 London drt 159 20 jahr 10,07 G., 10,10 B., per bſt 
dissen . 9600| Lene de 27 8,50 B. Mais per Maf⸗Juni 5,83 G., 5,86 B., 
vemm. Wanbbri e 90,30 Pate 5 188,00 per Juli⸗Auguſt 5,95 G., 5, er per 
8 8 bd. a ende, , |Brübjahr 6,46 G., 6,40 B., ber Heröſt — G, 
68,79 Neue 3 20326 — BD. 
Tant e eee, e den 800, Jeruat. 9 var R alle 
pe V 2 union“, Gabat Fr . 209 00 good ordinary hr 12 \ 
4% 94,50 |" Krobufte 117 10 am, 12. Februar, Nachmittags. 
dn. von 1986 94.90 Ultimo -Courſe: Bancazinn 53,75. 
vocat | Seer gabe e BIO, emnmenit 18880 1 12. Februar. Getreide⸗ 
be 200.00 Berliner dane 3:@efel 18139 markt. Weizen auf Termine höher, 
nent. Spk., 10420 Dona Terug 12% März 235, Mai 240. — Roggen loto 
Geſenſchaft (110) 4½% 100,75 Bochumer Gußfahlfabrit 110,25 unverändert, do, auf Termine 8298. März 213, 
9. 110) 4 .00,09 Laurahütte Kal Mai 217. — Rüböl loko 28,75, Mai 27,75, 
V. - VI. Cu. ft a au a 12 F b Getreid 
m u.ffon 1 Do r. c 
Gul. ⸗uct ;. Ei C ntwerpen, 12. Februar. f ide⸗ 
Eten ule⸗ Feten. . Bebe Manta 9620 fin rkt. Weizen befer. Roggen ruhig. Hafer 
F ruhig. Gerſte unverändert. N 
v. Siemen ft 0 N. 12670 . Antwerpen, 12. Gebruar, Nachmittags 2 
6 prof Prioritäten — — Lombarden 20 ur 15 Minuten. Petroleummarkt 
abe! Fee 185 | (Schlußbericht.) Reaffinirtes, Type weiß Info 


16 bez. u. B. per Februar 15 B., per 
3 B., per September⸗Dezember 15,50 
. Stelig. 
Paris, 12. Februar, Nachmittags 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 / loto 38,00 
bis 38,25. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 
per 100 Kilograam per Februar 40,87½, per 
Din 12 2 1 März⸗Juni 41,62 ½, per 
ai⸗Auguſt 42,00. 1 
Haure, 12. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Pein 
Telegramm der a ee 
iegler u. Komp.) a erage 
5 7.01.80, per Mal 88,25, fer 
September 84,25. — Ruhig. N 
| London, 12. Februar. An der Küfe 1 
Weizen ladung angeboten. — Wetter: Trübe. 
London, 12. Februar. 96% Javazu cken 
loko 16,12, ruhig. — Rüben rohzucker 
(vis 14,50, feſt. — Centrifugal Cuba —,—. 
London, 12. Februar. Lhili⸗Kupfer 
43,57, per 3 Monat 44,25. 
Liverpool, 12. Februar. 
markt. Weizen unverändert, Mehl 


Rohr 


Getreide ; 
ruhig, 


Mais 14½ d. höher. — Wetter; Schön. 

Glasgom, 12. Februar, Nachm. Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed mimbres 
w örrants 43 Sh 


12. Februar, Vorm. Petro⸗ 
* "Pipe line cextifi, 


Newyort, 
leu m. (Anfangskourſe.) 
ien März 59,75. 
| 0. 
100, * rk, 12. Februar. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 6,40, 
Pyiladelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 
„80. Pipe fine certif, per März — D. 
597/, C. Mehl 4 D. 00 C. Rother Win⸗ 
ter- Weizen loko 1 D. 05 T Rother 
Weizen per Februar 1 D. 03% C., per März 
1 D. 03%, C, per Mai 1 D. Ol, C. Ge⸗ 
treidef ach 12,50. Mais per März 50,00. 
Zucker 3. Schmalz loo 6,85. Kaffee 
Rio Nr. 7 14. Kaffee per März ord. Rio 
Nr. 7 1327. 


‚ts 


i 
Mark 
8 
P 
ch al 
N 
1 
Wochen ⸗ Bericht 
8 
14, IIIa 106—109 
ſche 88 — 90, Nep- 
— per 
A 
98 B. Hat 
ft 
f 
ſeſt, 


Kaflve per Mai orb. Rio Nr. ſpäer werden von der Krankheit nicht heimgeſuch 


Antwerpen, 12. Februar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per April 
4,15, per Juni 4,22 ½, per Auguſt 4,25 Käufer. 
E 

Schiffs⸗Un fälle. 

Brüſſel, 13. Februar. (Dirſchs T. B.) 
Der Dampfer „Vega“, unterwegs von Rio de 
aneiro nach Bremen mit einer Baumwollen⸗ 
adung von 9000 Ballen, iſt untergegangen. Der 
Kapitän und ſechs Matroſen ſind ertrunken. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Berlin, 13. Februar. Der Marine⸗Etat 
wird bei der zweiten Leſung erregte Debatten 
hervorrufen. Die Regierung bietet alles auf, 
um den Marine⸗Etat unverändert durchzubrin⸗ 
en. Bei dem Entgegenkommen des Zentrums 
erſcheint denn auch die unveränderte Annahme 
geſichert. Die geplante Vermehrung der Mann- 
ſchaften wird auf alle Fälle ſtatifinden. 
Königsberg i. Pr., 13. Februar. Ju ber 
vergangenen Nacht iſt die See in der Strand 
feldſtrecke der Bernſteingruben bei Palmnieken 
eingebrochen. Junerhalb 20 Minuten lief der 
Grubenbau voll Waſſer. Sechs Mann der Be. 
legſchaft des ſüdlichen Strandfeldes werden ver⸗ 
mißt, dieſelben dürften ertrunken ſein. 

Brüſſel, 13. Februar. Das Volks⸗Reſe⸗ 
rendum macht große Fortſchritte. Die meiſten 
liberalen Blätter in der Provinz treten für 
daſſelbe ein, indem ſie ſich auf das Beiſpiel der 
Schweiz berufen. ch 
Arlon, 12. Februar. In Freylingen an 
der belgiſch⸗luxemburgiſchen Grenze brach eine 
Emeute gegen die Gendarmerie aus, welche aber 
keinen ernſteren politiſchen Hintergrund hatte. 
Zehn Gendarmen wurden ſchwer mißhandelt, zu 
Boden geſchlagen und verwundet. Die Gendarmerie 
feuerte auf die Menge und machte von dem 
Säbel Gebrauch. Die aus Arlon lelegraphiſch 
herbeigerufene Gendarmerie⸗Brigade wurde mit 
Steinwürfen und Knitteln angegriffen. Schließ 
lich wurde die dichte Volksmenge, nachdem zahl⸗ 
reiche Leute verwundet, niedergeriſſen und ver 
haftet ; wurden, zerſtreut. Unter den Ver⸗ 
wundeten befinden ſich auch mehrere Frauen 
und Kinder. Der Kommandant der Brigade 
und 7 ſeiner Gendarmen wurden verwundet. Die 
aufgeregte Bevölkerung ſetzt ihre drohende Haltung 
ort. Es werden weitere Militärverſtärkungen 
requirirt. 

Paris, 13. Februar. Ein heute früh ein⸗ 
gegangenes Telegramm aus Rio de Janeiro 
meldet gerüchtweiſe den Ausbruch eines Auf⸗ 
ſtandes in Santos. Details fehlen. 

Paris, 13. Februar. Die Feuerwehr der 
Stadt Monterre ſtreikt, ſie fordert Lohnerhöhung. 
Der Ausſtand der Urbaine⸗Kutſcher iſt im 
Wachſen begriffen. Die Unterhandlungen find 
abgebrochen. 

Rom, 13. Februar. Es werden große Bor. 
bereitungen für das Biſchofsjubiläum des Papſtes 
und für Pilgerzüge getroffen. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß die Pitgerziiye keinerlei politiſchen 
Charakter tragen ſollen. ö 
eres, 13. Februar. Die Panik dauer! 
noch immer an. Alle öffentlichen Gebäude, die 
Theater und Café's find geſchloſſen, die Straßen 
und Plätze verödet. Die wohlhabenden Familien 
haben faſt ſämmtlich die Stadt verlaſſen. Die 
ausgehungerten Bauern durchziehen plündernd 
die Umgegend, verfolgt von der Gendarmerie. 
Liſſabon, 13. Februar. Der wegen eines 
Dynamit-⸗Attentates gegen das ſpaniſche Konſulat 
verhaftete Spanier iſt nachweislich kein Anarchiſt, 
weshalb perſönliche Rache vermuthet wird. Der 


Weizen per Mai Verdächtige behauptet, unſchuldig zu fein. 


London, 13. Februar. Gladſtone trifft am 
Sonnabend ein und übernimmt fofort die Par- 
teileitung. 

London, 13. Februar. Der Gang der Ver⸗ 
handlungen mit den ausſtändiſchen 8000 Kohlen⸗ 
trägern läßt eine Verſtändigung und die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit in Bälde erwarten. 
Dorkar, 13. Februar. Die Influenza withet 
unter den hier wohnenden Negern. Die Fälle 
verlaufen zum größten Theil tödtlich, die Euro⸗ 


IF 


4 * 


"a — 


Offene Stellen. 


Männliche. 


„ Willrath, 


Kl. Domstrasse- und Rossmarktstrassen-Ecke. 


Ausverkauf.|=odt 


2 Odell-Kleider IMorgenröckefBlausen[Unterräck . 


2 N m 
Grabow, Neueſtr. db 1 Cr. | Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, „4 2 | ‚Dynamo-M«schinen, Bozenlampen, 
Elektromotoren. 


Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. echt Kulmb. Mönchabräu,Mitteif., 0 
Waſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube echt Kulmb. Maingold, goldhell, 0 Koc En Gelten ir Ad 

achdem unſere Geſellſchaft in Lyquidation getreten iſt, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt verk 
und offeriren ſolche deshalb r * 


Kammer und Küche. echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


echt Nürnberger Freih, v. Tucher, 20 
ellevueſtraße 11, 
Unſere Fabrikate ſind von auerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 


echt Pilsner. Bürg, Bräuh., Pilsner, 15 
Seitenhaus, ſind Wohnungen von Stube, Kammer und fi. böhm. Br& stock Pilsner, 25 
Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 5 

Wiedevrerkäufer als auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum 
I vortbeilhaften Einkauf. 


ff, Bergschl.-Pi sner, Greifenbräu 26 - 
CTharlottenſtraſſe 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub,, dunkles Exportbier, Moabit, 2 2 
1 Heine Wohnung für 13,50 Mark nud 1 Wohn- 
ei Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elektrotechniſchen Verſuchs⸗Station 
1 München prüfen. 


Klosterbräu Moabit, 
Keller zum 1. März zu vermiethen. N. 2 Tr. 1. 
Proſpekte und Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Berliner Löwenbräu, Moabit. 2 - 
Petrihofſtraße 33 a7 eg, f 
Fabrik für Elektrotechnik und 


Stettiner Tafelbier, Bergaciıloss, 36 - 
2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort oder 
Maſchinenbau Bamberg in Liquidation. 


n jeder Art bringt ſtets 

Offene Stellen in größter An⸗ 

n die „Deutſche Vakanzen ⸗Poſt“ in 
4 lingen a. N. Probe⸗Nr. gratis. 


Jed findet ſofort Stellung. Fordern Sie Stellen 
et Courier Berlin⸗Weſtend. 


2 Juchbinderlehrling ae Air 


In meiner Schriftgießerei fit eine 
Stelle für 


einen Lehrling 
offen R. Grassmann. 
n Suche zum 1. April d. J für meine Apoth⸗ 
einen Lehrling 


chriſtl. Konfeſſion unter günſtigen Bedingungen. 
Gützkow, Reg.-Bez. Stralſund. 
H. Helfritz, Apotheker. 


Suche für mein Papiergeſchäft einen 
Lehrling. 


R. Grassmann, Kirchplatz 4. 


Einen tüchtigen Mockſchneider verlangt 
Einen tüchtigen Rockſch „ 
Albrechtſtr. 7, vorne 4 Tr. 


Flüchtige Bügler auf HerrenzJadets verlangt 


„ „ e ai ame Ei. 
WERD 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
80 
zum 1. April zu vermiethen. 


Kronenbräu-Elysıum, 
Klofterhof 1, 1 Tr Bogislanftraße 51 Wohnung v. Stube, Kammer und 
| * % N N 
Malvorlagen 


Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 3 - 
Schneidergeſellen auf Lager⸗d io werden auf Woche Küche zum 1. zu vermiethen. Näh. bei Karim, 
Prima amerikanſſchen in Heften und in einzelnen Blättern. 


Doppel-Malzbier, 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. Wohnungen von 2 Stuben und Küche 1 5 
As 
Speck, u Vnikasien = 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


echt Berliner Weissbier 
Lem; Reifihlägerftr. 186, 2 Tr. I. Artillerieſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 


echt engl. Porter und Ale, 2 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand. 
1 Hausdiener mit guten Zeugnifien wird ſogleich M 
verlangt in der Lederhandl ung Möndenftr. 4. Kammer, Küche und Zubehör fof. oder 


Ein ede e wird geſucht zum 1. März zu vermiethen. 


— — — — 


enke, gr. Laſtadie 75. — ar an 
— — —— — ——— — N 
an e De > ea und Handnähterin. „Wilhelmſtraße 20, 
te St en verlan ine Kellerwohnung N ? . 
ö n. Elfe, Fuhrſtraße 6. daſelbſt Vorderhaus 1 Tr. 


echt Grützerbier, ganz altes, 2 . 
Gute Schneidergefellen verlangt oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 
für Aquarelle, Oele, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 


> ; wird verlangt Eine freundliche Wohnung 2 Tr. 3 Stuben, 5 5 1 8 
Schneidergeſelle Fuhrſtraße 8, H. II. reichliches Beg zum = 9 zu rg Pfund 60, bei Hugo m Aller Staffeleien, Blend! ahme, Reisszeuge, 

I Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeſt, wird!: SKromprinzenitr. Ba, Eing. Preußiiheltt. 8 g 

— 2 Beringerstr. 3, Vorderh. 3 T. r. Stube, Kammer und Küche Bogislavſtraße 368. Zu Bollwerk. Wandteller aus Blech- und Papiermachs für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerel 


— (dann Ceitenhaus Tru 
König⸗Albertſtr. 19a, vorm Kö nigsthor, Stfl., eine 


Weibliche. Wohnung von 2 Stuben, Entree u. Zub. zum 1. März 
zu verm. Näh. Vorderh. part 


Gravirte Thonwaaren 


iu diverſen Muſtern. 


IugoPeschlow, ] Mal- und Zeichenuteuſilien, Tuſchkaſten. 
4, Breiter. 4, Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 


früher Breiteſtraße 65, W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Hoſennähterinuen außer dem Hauſe verlangt 
> a Bollwerk 4, 4 Tr. . LIE, 


Nähterinnen auf Bort- und Stepp⸗Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Gellbte Nähterinnen auf gute S.⸗B.⸗Weſten verlangt Küche (Dinterh.) z. 1. März z. verm. Königsplatz 4,1 
ann elne e Lindenſtraße 25, 2 Tr. 


Dand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen werden 
n u. außer dem Haufe verl. Hinerbeinerftr. 4, 4 Trſiſt eine herrſchaftliche Wohnung, ganz neu 


3 auf zute Kammgarn Weſten eingerichtet, von A Stuben, Waſſercloſet, 
werden ſtets verlangt Badeſtube und Zubehör zu vermiethen. 
. Üweberſtr. 13, 2 Tr. 
. eppweſſen Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Tüchtige Nähterinnen auf gute Bor t⸗ u. Steppweſten Ba nis But un DD er ut 
Kirchplatz A, 3 Tr. 


erhalten dauernde Beſchäftigung Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 
Tüchtige und geübte Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen 
Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung eee e e 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet Prima dentichen 


1 e . Saad 2, irg al 10g. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren-Jackels 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗[Jchvheizer-Käse. 
miethen. hochfein in Qualität, d Pfd. 80 Pfg. 5 
Sande und Maſchinennähterinnen auf Holen verlan Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Prima Tilfter Schm and⸗ Lüfte, 
S2HVOSSSHHHHE 8 Tryp. zu vermiethen. 


werden verlaugt Paradeplatz 31, H. r. III. 
Turnerſtr. 86, h. 3 Tr. l. 1} ___ ' 220  B22 
Fr : d Pfd. 80 Pf., mm 
181 Stube, Kam, Küche z. verm 
Geübte Bogislavſtr. 35 Näheres part. rechts. 


empfiehlt ſein großes Lage! 
aller Arten von ihrer‘ 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld 
beträgen Ratenzahlungen. 


5 Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „AM 18 
© * Carte d'or * . * * ” * ” * * 22 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 

Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


ee ENTE EEE > 
Möbel Fabrik und Lager BU 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
Roſengarteu 82, 2 Tr. 
— . —— TE Frb[.Sinterw., 2 ameifenftr. 
Nähterin auf 2 verlangt Hohenzollernſtr. 65 Stb. u. Zub z. 1. März z. v. ; 
Grabow, Langeſtr. 60, part. rechts. „ nr | Otto Winkel 
Srauenſtr. 39 Fre n bern 8 Breiteſtraße 11. 


2 = Nähterinnen Turnerſtr. 22 Si, er. che 2 8 Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
I auf 3 bee. Aoſengatten 4 10 Ba, er Min E = wi und 2 großen Fauteuils ere von Mk. 150 an. 
züge finden dauernde un I DEE. nee 2 = anehlſopha mit Kameltalhen .  . „2... u. 140 
lohnende S Leu 1 Falkenwalderft. 102 Gen. 1 . e. n Bean Rut ME 1 ra E j = f 

Lewin, & Gtabow, 31% Bari Boin 1.20 Rart Wäſcherollen .. = i 
Gr. Domſtr. 22 udo, kleine Wohn zu veůmm rümeaux mit Säulen und Stufen ; a 66 „ 
2 5 Rl. Wohng. iſt z. 1. März. z. ven Oberwiek 79. in beſter Ausführung unter Garantie. Et agerenſpinde mit Nickel ıc . 4 40 
ladrinst 8 1 „ee * „ 
Tuüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinmen auf Herren⸗ Wohnung v. * Zim. 1 Pe sum 1. April zu verm. 3 Gollnow, Stettin. Sophatiſche (Marie Antoinette) 1 1 


Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Jackets verlangt ſofort Kloſterhof 1, 1 Tr. Näheres part rechts bei 

Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
Deutſcheſtr. 51, vorn 3 Tr. l. 

Handnähterin auf Wäſche, 

ſauber arbeitend, verlangt 
C. Mittag, Mönchenſtr. 31, 2 Tr. 

Mehrere geübte Nähterinnen auf Weſten erhalten 

danernde Beſchäftigung, auch ſolche, die es lernen 
wollen Friedrichſtr. 8, 4 Tr. r. 


Vorzüglichen 
alten echten Hollaͤnder, 
delicaten alten Limburger 
ſowie ſehr ſchöne 
Mainzer u. Harzer Säle, 


empfiehlt 


Bernfpreder Paul Muth, 


Stuben. 
gen ——— —— 
Mönchenbrückſtraße 6, 3 Tr., 
Ift ein anſtändig möblirtes Zimmer mit 
geräumigem Schlafkabinet zum 1. März 

Baumftr. 21, v. 8 Tr. oder ſpäter zu vermiethen. 


Köchinnen und viele Mädchen bekommen ſehr gute Ein ordentlicher junger Mann findet freundliche 
Dienſte durch Frau Krauel, kleine Domſtr. 11. Schlafſtelle bei Lu hahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. . 


Hoſen⸗Nähterin außer dem Haufe auf Kammg. mit] Eine g. Schlafft. ift z verm. Friedrichſtr. 7, H. Ir nach Vorschrift des Geh. H 
Gefäbt. verlangt Frauenſtr 22, H. 4 Tr. | ene Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. ofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


v Tüchtige ui ä oniſenſtr. nis eine einzelne Stube mleths⸗ A sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 5 


Confections⸗Arbeiterinnen 10.2 ord.2. f. h. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 5, 9.11 r ntaufs. i = N ren a e ei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
- er 1 Shlafftele __Rofengarten 8, 9. 1 Tr. 7 r 
auf Damen-Wäntel bei ranernder Beſchüftigung apa, f. fh am geg 8d. . 1. Mun Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 

Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


Hoſennähterinnen verlangt 


F. Reitt, gr. Ritterſtraße 5, 3 Tr. 5 Bogislapſtr 36a, v. III ard. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten werden verlangt Ein zweifenſtriges HR u vermiethen 


vſtr. 5, v. 3 Trp. r. Bu: 
Schweizerhof 3, 3 Tr. „ . = ITEM ERS a 
Tüchtige Hoſennähterinnen in u. auß. . O, auch z] Ein ordentl. Mann find. gute Schlafitelle beim Zirkus empfiehlt n # 2 n 8 


Blohm, Bogislavſtr. 51, H. 8 Trp. 
I Mann 1.fogl. Schlafftee. WäRt, Bogisfavftr. 6, 


 anftändige junge Leute finden gute Schlafitelle 


Schulſtraße 2, im Keller. 
S tellengeſuche. ordentliche Leute finden fafort Schlafſtelle 


Lernen, w. fof. verl. Gr. Woll weberſtr. 14, 5. 4 Tr. 


do Pee, Bleiteſtr. 60. 


und Grabow, Langeſtraße 1. 


Paul Mull X 5 ns nr 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke Chaco lat Menier empfiehlt Theo 


Y \ u — 
7 n Wilhelmſtraße 21, h. 2 Tr. 6 6 Schnitthohnen € GG 
_ Weibliche, ______ - en Zeite finden jonleic gule Schlafftelle Tun = ; 858 Für Geschäfte 55 5 Zeit gespart 
Eine gebildete ſunge Dame, die 9 Deutſcheſtr. 59, Keller r. empfiehlt als vorzügliches Gemüſe, à Pfd. 25 Pfg. hehrlich 0 An Eis; Geld gespart 
größeren fa Stelen alen Die Band elle | — ns möge STEGE IT Tara dern ME an| Pede Haul Muth, unentbehrlic . gesp 
Weine Ref, Of. E. K. 300 a. b. Exp.. B. ich, . I" We Fin 6, del! K. |______ Yapenftr. IL, Nofengartensekte.”” — . Hunderttausende 


Beste 
und billigste 


Briefordner 5 bestes System 
EN . Nr 3: 18.50 | 


Hrois buch kostenfrei Nr Ir M 1.25 | 


E die möblirte Stube mit fevaratem Gingang iſt für 


2 5 Mark zu vermiethen Breiteſtraße 6, H. 1 Tr. 
Vermietbungen. - — 
ie Wohnungen. Lokale ete. 


3 2 2 
f 90% 5 v Pelzerstrasse 20 aR 
. Lindenſtr 20 Stube, Kam u Küche z. 1. März 3. verm eiu kleiner Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. 


Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorder = 5 
uud eine Nene Stabe für 280 eee eee 
Rofengarten 81 ift Stube. und Küche zu vermieten EE LTE RT Ar ARE 
ariitrabe 4, 4 Tr., Wohnung v. 


um 1. April zu vermiethen. Näheres 2 Tr. Br Verkäufe. 
Junkerſtr. 6—7 ‚wormingen. 


eu elevueht. = Lieder Neue 5 = 1 2 EEE 
e ee nn ort JA, Kieler Sprotien, 


Sofort 1 Wohnung von 3 große \ 
Löwefr. 8. Zimmern und allem Zubeh 3. v. ſtets friſch, 


2: Näh. part. links. 

Denn ba. Messina Apfelsinen 
Lonisenstr 12 ] pio 1 offerirt billigſt 
N} U ve rmiet Otto Siede, 


im Gebrauche 


R. Algie 


Milch- und Butterhandlung 
Gr. Wollweberſtraße 28 


empfiehlt 


Hochf. lauer Molkerei⸗Butter⸗ 
Hochf Preng 4 8 5 utte 


nd, 
Molkerei⸗Butter 
„ ee ea 


ff. Guts-Butter v großen Gütern DR / = . 
friſ ehe Koch butter (4 4) E Sokos 
d Pfund 90 „ und 1,00 A, Sp 8 . 
friſche pommerſche Eier, ku 


ſowie ſämmtliche Käſe⸗Sorten in feinſter Qualit öt. 


Pferdedecken von 3 M. an, 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-k eder. | 


Durch alle Sehreibwaaren-Handilungen des In- und Auslandes zu beziehen; man achte i 
| jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
hen. Deckenſtoffe, Deckengurte, Deckenbeſatzband off bill. 


W € ringerer Qualität im Handel sind. | 
DEE e IE an "Fr. Harguardi, S | 0000000000000 FS0nnHRn 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, kadellos 
figend, zu den billigſten Preiſen. 
Ber empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cravatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Dr ucker, 
Mönchenſtr. 19. 


Feinste Tafelbutter, 


a Pfund 120 Pfg., 
frische 


fette Kochbutter, 


Aa Pfund 90-100 Pfg. 


empfiehlt 


E. Brockmann 


vorm. Max Zuege, 


Kronprinzenſtr. Nr. 1. 


alleen Dae 


Neuſte garantirt 


ähen ſaͤmmtl. Inlette koftenfrei 


Spezialität des Geſchäftes: 


Felllge Watzl 


jeder Art. 
Complette 
Braul- Ausstattungen. 


Großartigſte Auswahl. 
Reellſte beſte Waaren 


und 
billigere Preiſe als durch 
irgend welche Concurrenz 
geboten. 


Gebr. Aren, 


Breitestrasse. 


Nügenwalder 
und Braunſchweiger 
Cervelatwurſt, 
Leberwurſt, 
Rothwurſt, 
Mettwurſt, 


ff. geräuch. Schinken, g 
ff. geräuch. mildgeſ. 


Oſtſee Lachs 


empfiehlt 


E. Brockmann, n 20, 6. 


vorm. Max Zuege, 


Kronprinzenftr. Nr. 1 


nur vorzügli chfte Böhmische Qualitäten. 


federdichte Bettinlette. 


———— 


r jede Familie! 


ITITIITIIIIT ZIUIIIITIITIT? 


glEmpfehlenswer fi 


a 


— 


2 2 preis- 
Medaillen. 


hakt unter der Devise: 
Oceidit, ia — — 
von dem Erfinder 
I. UNDERBERG- L. ALBRECHT 
am Mthbause 5 
in Rheinberg am Niederrhein, ; 


X. K. Hoflioferams, 
TILIIITIIIKILIIIIIIEIIIIIIIIIIIITIIIIIIITIKIIIIIIIIIIIIIIIKITITITITTIIIIIIITIIKIITIIIT TI 


Gegründet 1846 


EAA 
« * 
« 
222002205899993939999909509599808555 570058058890 5907535558555 95555 


2 


3 
Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Forte Alegre 1881. 


sum, ’ 7 7 > 
S Burk's P -W 

n urk's Pepsin- Wein. er 

— — E 

E (Pepsin-Essenz, pen aan 5 8 

7 In Flaschen & 100 1.—, & 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. 8. 

4 Die grossen Flaschen 5 sich wegen i 12285 Billigkeit zum Kurgebrauch. I Fri 

Pan A Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- Ba 

N sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, 3 2 

brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen übermässi en Genusses v. Bier u. Wein 53 

n 


+ die jed las egte god rue ekte Des schre dibun ug. 


| 


12 an 477 5 sdrücklich: 
wi de che bei igel 1 


D. Jass mann., 


14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare Meter 30 Pf. 
Dowlas, % breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 

6,00, 7,00 und 2,30. 


Renforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, . Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, / E breit, 2 E lang, Dt 6 M. 


Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25. 
do. mit Beſatz 1 Mk. 50 Pfg. 


Neue Muſter in Drell und Inlett (Bettbreite) 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


Feſte Preiſe. 


‘ 4 LL 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572. 
30 4¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4 io-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkanf 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Geritchlicher 


Ausverkauf 
der J. Klempfner'ſchen 


8 
Konkursmaſſe, 
Sehulzenſtraße 18, beſtehend in 

Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben- Garderobe. 
Werktäglich von 9— 1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12—2 Uhr. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siehe. 


„Burk's Papsin- -Wein“ und beachte die — —.— 


Möbel, Spieg ef und C a 


unr gute gediegene Arbe a 15 
auch Theilzahlung geſtatte 


Cizels My. 


Tiſchlermeiſter 


Möbel Fabrik und Reparatur- 
Treppe. 


Nützliche Bücher! 


Selbſtunterricht 1b 
wee Beni 8 hbelehrung. 


belacker. 3 M. 
grichtig glechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selb un; 
Von Direct. Bachma 
bandelgterrespondeus 5 Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 


n 21 d. Felten. 
Natisnal Bieter, Betr 


Mende, 9 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
Die beiten Werke ihrer Art. ug 
* in —— 8 ſonſt von 


ft Schultze's 3 Berlin, 
Friedrichſtr. 1 


ee 


97 y Unerreichte Feinheit, Frische und een dee — 
Bevorzugte Marke des distinguir 


Anerkannt die Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


In allen feineren ‚Parfümerle- Geschäften vorräthig. « 


N 
2 Man achte genau auf die richtige Nummer. 


Stargard i. 


empfiehlt 


Behtes Wiesbadener Kochbrunnen-Onelisaiz 


empfiehlt 


4 sowie alle Lampen u. Luxuswaaren 


rößter Auswahl zu „augnaßmeieife billigen „Sabrikpreiſen A 
+ le NE 


II 


Uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


C. Drucker 


Jüllchow i. P. 


C. L. Geleineky Chauſſeeſtr. 52% 
= r empfie hlt „„ 
Nähmaſchinen aller Syſteme, 


> Speeialität: 

&Geletneky’s Ranfpebifiehen: Nähmaſchinen. 
R.-P. 43097. J 
Können mit größter eiche bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, abet einfachen Mechanismus 

eine faſt unbegrenzte. 
Größe Lfür Familien⸗ 
bedarf, beſonders geeignetfür 
nervöſe u. ſchwächliche Damen 


tettin 
Roßmarktſtr. 18. 


Singer ⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näß 


Größe II für Confec⸗ maſchtnen 5 
tions- u. Corſettes-Näherei r 
Größe III für ſchwere * 5 
u. leichte Schneiderarbeit. 4 i 2 White Nähmaſchinen. 
Dieſelben ſind bis jetzt von Vibrating Shuttle 
keiner andern Maſchine er was . 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt eee 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde | Sack-Nähmateitnen. 


denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


Sattler⸗Nähmaſchinen 
| Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


g Neparaturwerkſtatt im Hauſe. 


* Stralſund 
Kleinſchmiedg. 6. 


3. C. IL. Geletnek xy. 


oma: 3. 


Echtes W iesbadener Kochhrünnen- Quellsalz 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. | 


Wiesbadener Kochhrunnen- 


Quellsalz, 


| reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, taus - 
5 probtes und ärztlich allgemein pi a rn omdfach er- | 
X wi dieörkrankunmng der Respirationsorgane, gegen Darın- 
SER, Y%, 7 umd Magenleiden, Verdauungsstörungen u. g. w. Der 
25 Inhaltelnes Glases Kochbrunnen-Ouell-salzes entspriehi 

; dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zug von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


SS, N. Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehendo 
0 verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


äufßich in Apotheken und Wineralwasserhandlungen 


hend Pee, Sn 60 und Grabow, — — i 


W iiberg’ 8 Gas- und 
Petroleummotor 


zum Betriebe mit 
Gas, Benzin und Lampenpetroleum 


2300 Pferdekraſt im Betrieb, 
Goldene Medaillen.. | 


Oscar & Robert Wilberg | 


Motore g fabrik 


Magdeburg-Sudenburg, 


Neu! 


\ Zum Rordkap 


Bir Birken Allee 31. 
“AUusſchank des neuen Berliner 
Schnltheiß⸗Märzenbiers. 


l Der Preis dieſes überaus vollen und 7 3 n 
„Bieres iſt wie bisher % Liter 15 „, Schu 
* Dunkles Verſandbier ½ Liter 15 H, 8 > 
ur Reichhaltige Abendkarte in * und 1 Te 
kar Stein 


Nach beendeter Inventur stelle ich 


diverse Haus- u. Küchengeräthe 


zum Ausverkauf. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 


Grösstes Specialgeschäft für Haus- u. Kücheneinrichtung. 


Allee Lad-As Heal l 


all von Brillanten, Gold, Silber, 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes: Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sieh bei Bedarf vom 


Braut - Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Reste Qualität, —  Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


